
 

 

Aktuelle Informationen – 27. März 2020 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

liebe Eltern, 

die zweite Woche Homeoffice ist für alle geschafft – ihr Schülerinnen und Schüler praktiziert häufig 

selbständiges Lernen auf ganz neuem Niveau, Eltern empfinden Gefallen und/oder Verzweiflung in 

ihrem neuen Job als Haus-Lehrer, Lehrer erleben Digitalisierung in bisher ungeahntem Ausmaß. Für uns 

alle bleibt die Unsicherheit, wie lange dieser Zustand anhalten wird, wie es danach weitergehen und 

welche Folgen die Pandemie im Kleinen und im Großen haben wird. 

Ich bin weiterhin sehr froh über unseren Arbeitsstand und das gute Miteinander innerhalb unserer 

Schulgemeinde. Für die Grundschule sind alle verbindlichen Aufgaben und viele zusätzliche Materialien 

auf der Homepage, für die Sek I sind alle Materialien klassen- und wochenweise übersichtlich 

zusammengefasst und für unsere Oberstufenschüler haben wir nun eine Plattform, wo jeder Schüler 

einzeln sich in seine Kurse einwählen kann, dort alle notwendigen Materialien findet und selber 

Aufgaben hochladen kann. Einen großen Dank an dieser Stelle dem inzwischen sechsköpfigen Online-

Team der Lehrer, die quasi aus dem Nichts innerhalb von kürzester Zeit sehr praktikable Lösungen für 

alle gebaut haben! Das tut vielen wirklich gut und hilft sehr. Darüber hinaus haben mir viele von 

Klassen- und Kursstunden per Videokonferenz erzählt, von wohltuenden Anrufen zwischen Lehrern 

und Schülern, von unendlich vielen Vernetzungen per Mail, Telefon oder Video.  

Dass in solchen Phasen nicht immer alles reibungslos läuft, versteht sich von selbst. Ich bitte Sie hier – 

wie auch im sonstigen Schulleben – immer zuerst mit dem jeweiligen Gegenüber nach einer Lösung zu 

suchen. Wenn ein Schüler mit einer Aufgabe nicht klarkommt, ist es gut, wenn er Wege sucht, mit dem 

Fachlehrer in direkten Kontakt zu kommen. Wenn ein Elternteil wahrnimmt, dass die Aufgaben in 

einem Fach für das eigene Kind das Maß an Wochenarbeitszeit deutlich übersteigen, sollte ebenfalls 

die unmittelbare Rückmeldung zu dem Fachlehrer gesucht werden. Klassenleiter und Tutoren fühlen 

sich selbstverständlich ebenfalls zuständig für Vermittlung und Hilfe. Darüber möchte ich erneut die 

Möglichkeit erwähnen, Beratungsangebote über unsere Schulseelsorger und unsere 

Schulsozialarbeiterin wahrzunehmen, wenn Sie sich an einer Grenze sehen oder mit Schwierigkeiten 

nicht gut alleine zurechtkommen (l.jahn@montessori-leipzig.de, m.jaeger@montessori-leipzig.de, 

l.kindermann@montessori-leipzig.de). 

Zwei aktuelle Mitteilungen noch: Zum einen hat die Stadt Leipzig mitgeteilt, dass sie in vielen Fällen 

zeitweise auf die Erhebung von Beiträgen in Kinderbetreuungseinrichtungen verzichten wird. Wir 

haben dazu noch keine offizielle Mitteilung und werden prüfen, ob eine vergleichbare Regelung für 

unseren Hort möglich ist. Zum anderen ist für die Abiturienten soeben eine Mitteilung des Ministers 

veröffentlicht worden, die Sie auf der Homepage finden. 

So wünsche ich Euch und Ihnen allen nun ein hoffentlich entspanntes Wochenende, an dem Sie die 

Sonne wenigstens eingeschränkt genießen können und KEINE Schule machen! 

Herzlich grüßt 
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